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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

57

ST M
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Vegetationseinheiten
Schafgarben-Hauhechel-Flur, Habichtskraut-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00416

X

Auf der Oberkante des bei Lassahn steil ansteigenden Ufers des Lassahner Sees ist eine Hauhechel-Flur auf mesotrophem, mäßig 
trockenem sandigem Lehm angesiedelt. Die Biotopfläche ist flach nach Süden geneigt. Vor allem Schafgarbe führt zur Ruderalisierung der 
Hauhechel-Flur, die großflächig an Gebüsch und Ruderalflur grenzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ononis spinosa

Hieracium pilosella Plantago lanceolata

Achillea millefolium Crataegus laevigata Dactylis glomerata Daucus carota
Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypericum perforatum Medicago falcata
Medicago lupulina Poa pratensis Scleropodium purum Taraxacum officinale
Viola odorata


